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Weinmann: FDP wird Agieren der Landesregierung im Fall Anis Amri erneut
hinterfragen

Nach Ansicht des Sonderermittlers und früheren Bundesrichter Jost gab es im Fall Anis Amri auch Fehler
baden-württembergischer Behörden. Das Stuttgarter Innenministerium wies dies zurück. Dazu sagte der
rechtspolitische Sprecher und Obmann der FDP im Parlamentarischen Kontrollgremium, Nico
Weinmann:

„Der sofortige Widerspruch des Innenministeriums zu den Feststellungen des Sonderermittlers passt
zum bisherigen Agieren der Landesregierung. Schon in der Vergangenheit schob sie schnell alle
Verantwortung nach Nordrhein-Westfalen und Berlin. In der Beantwortung Parlamentarischer Anfragen
gab sie sich dann aber wortkarg. Wir werden den Bericht des Sonderbeauftragten Jost prüfen und die
Position der Landesregierung mit parlamentarischen Mitteln erneut hinterfragen. Wer den
Sicherheitsbehörden neue Kompetenzen zur Verfügung stellen will, muss sich auch möglichen Defiziten
stellen.“


